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Vollzug des Tierschutzgesetzes; 
Erlaubnis nach § 11 Abs. 1 Satz 1 Nr. 8 Buchstabe f Tierschutzgesetz zur gewerbsmäßigen 
Ausbildung von Hunden für Dritte und zur gewerbsmäßigen Anleitung der Ausbildung von 
Hunden durch den Tierhalter 
 
 
Das Landratsamt Ostallgäu erlässt folgenden 
 
 

Besche i d :  
 
 
I. Frau Manuela Högg, Lindenstr. 3, 87484 Nesselwang, wird die Erlaubnis zur gewerbsmäßigen 

Ausbildung von Hunden für Dritte und zur gewerbsmäßigen Anleitung der Ausbildung von Hun-
den durch den Tierhalter erteilt. 
 
Hinweis: 
 
Diese Erlaubnis beinhaltet nicht das Anbieten einer Verhaltenstherapie und nicht die Ausbildung 
von Schutzhunden. 
 
 

II. Die Erlaubnis wird unter folgenden Auflagen erteilt: 
 

1. Bei der Ausbildung der Hunde darf kein tierschutzwidriges Zubehör verwendet werden. Je-
des verwendete Zubehör ist regelmäßig auf seinen intakten Zustand hin zu überprüfen, um 
eine Verletzungsgefahr für die Hunde auszuschließen. Das Zubehör ist gemäß seinem Ur-
sprungszweck und gemäß den Herstellerangaben zu verwenden. 
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2. Beim Hundetraining ist durch geeignete Maßnahmen sicherzustellen, dass ein unbeabsich-
tigtes Entweichen der Tiere vermieden wird. 
 

3. Den Hunden sind nur Leistungen abzuverlangen, die sie gemäß ihrem physischen wie psy-
chischen Zustand bewältigen können. 
 

4. Verletzt sich ein Hund während der Ausbildung ist bei Bedarf ein Tierarzt hinzuzuziehen. 
 

5. Den Hunden ist jederzeit frisches Wasser zur Verfügung zu stellen. 
 

6. Mindestens 1 x jährlich ist eine praxisorientierte Fortbildung zu besuchen und zu dokumen-
tieren. 
 

7. Zusätzliches bei der Hundeausbildung tätiges Personal muss ausreichend sachkundig sein 
und von der verantwortlichen Person entsprechend ein- und angewiesen werden. 
 

 
III. Die Kosten hat Frau Manuela Högg zu tragen.                                                                                                                   

Für diesen Bescheid wird eine Gebühr in Höhe von 100,00 Euro erhoben; die Auslagen betra-
gen 328,89 Euro (D.O.Q.-Test 30,00 Euro, Sachverständiger 246,19 Euro, Bereitstellung Hund-
Halter-Paar 50,00 Euro und Zustellungsurkunde 2,70 Euro). 

 
 
 

G rü nd e :  
 
 
I. 

 
 
Am 21.02.2015 beantragte Frau Manuela Högg, Nesselwang, eine Erlaubnis nach § 11 Tierschutz-
gesetz zur gewerbsmäßigen Ausbildung von Hunden für Dritte und zur gewerbsmäßigen Anleitung 
der Ausbildung der Hunde durch den Tierhalter. 
 
 

II. 
     
 
1. Das Landratsamt Ostallgäu ist zum Erlass dieses Bescheides sachlich und örtlich zuständig 

gemäß § 1 Abs. 1 der Verordnung zum Vollzug tierschutzrechtlicher Vorschriften u. Art. 3 Abs. 
1 Nr. 2 des Bayerischen Verwaltungsverfahrensgesetzes (BayVwVfG). 
 

 
2. Die Ziffern I. und II. dieses Bescheides beruhen auf § 11 Tierschutzgesetz. 
 

a) Demnach bedarf der Erlaubnis der zuständigen Behörde, wer gewerbsmäßig für Dritte Hun-
de ausbilden oder die Ausbildung der Hunde durch den Tierhalter anleiten will (§ 11 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 8 Buchstabe f Tierschutzgesetz). 

 
Bis zum Erlass einer Rechtsverordnung nach § 11 Abs. 2 oder 6 Satz 2 ist u. a. § 11 Abs. 1  
Satz 2 und 3, Absatz 2 und 2a in der bis zum 13. Juli 2013 geltenden Fassung weiter anzu-
wenden (§ 21 Abs. 5 Tierschutzgesetz). 
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Die Erlaubnis darf nur erteilt werden, wenn die für die Tätigkeit verantwortliche Person auf-
grund ihrer Ausbildung oder ihres bisherigen beruflichen oder sonstigen Umgangs mit Tieren 
die für die Tätigkeit erforderlichen fachlichen Kenntnisse und Fähigkeiten und die erforderli-
che Zuverlässigkeit hat und die der Tätigkeit dienenden Räume und Einrichtungen eine den 
Anforderungen des § 2 entsprechende Ernährung, Pflege und Unterbringung der Tiere er-
möglichen (§ 11 Abs. 2 Nr. 1 bis 3 Tierschutzgesetz in der bis zum 13. Juli 2013 geltenden 
Fassung). 
 
Frau Manuela Högg hat die erforderlichen fachlichen Kenntnisse und Fähigkeiten bei einer 
schriftlichen Prüfung am 27.11.2014 und bei einer praktischen Prüfung am 26.02.2015 ge-
genüber dem Veterinäramt des Landratsamtes Ostallgäu nachgewiesen. 
 
Die erforderliche Zuverlässigkeit hat Frau Manuela Högg durch eine Auskunft aus dem Ge-
werbezentralregister vom 04.02.2015 und ein Führungszeugnis vom 04.02.2015 nachgewie-
sen. 
 
Räume und Einrichtungen sind für die Tätigkeit nicht vorhanden und auch nicht erforderlich. 
 

 
b) Die Erlaubnis kann, soweit es zum Schutz der Tiere erforderlich ist, unter Befristungen, Be-

dingungen und Auflagen erteilt werden. Insbesondere kann u. a. eine regelmäßige Fort- und 
Weiterbildung angeordnet werden (§ 11 Abs. 2a Satz 1 und 2 Nr. 3 Tierschutzgesetz in der 
bis zum 13. Juli 2013 geltenden Fassung). 
 
Die unter Ziffer II. des Bescheidtenors genannten Auflagen sind erforderlich, um Schmerzen, 
Leiden und Schäden bei den Hunden zu verhindern und um eine tierschutzgerechte Ausbil-
dung der Hunde sicherzustellen. 
 

 
Da im vorliegenden Fall die Voraussetzungen des § 21 Abs. 5 Tierschutzgesetz erfüllt sind, war 
die Erlaubnis zur gewerbsmäßigen Ausbildung von Hunden für Dritte und zur gewerbsmäßigen 
Anleitung der Ausbildung der Hunde durch den Tierhalter zu erteilen. 

 
 
Hinweise: 
 
Diese Erlaubnis ersetzt keine weiteren notwendigen Genehmigungen. 
 
Dem Landratsamt Ostallgäu sind rechtzeitig alle wesentlichen Änderungen der im Antrag dar- 
gelegten Sachverhalte (insbesondere ein Wechsel der verantwortlichen Person) mitzuteilen. 
 
 

III. 
 
 
Die Kostenentscheidung beruht auf Art. 1, 2 und 6 Abs. 1 Satz 2 des Kostengesetzes, der Ersatz 
der Auslagen beruht auf Art. 10 Abs. 1 Nr. 1, 2 und 5 KG. 
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R e c h t s b e h e l f s b e l e h r u n g : 
 
 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Klage  
bei dem  
 

Bayerischen Verwaltungsgericht in Augsburg, 
Postfachanschrift: Postfach 112343, 86048 Augsburg, 

Hausanschrift: Kornhausgasse 4, 86152 Augsburg, 
 
schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichts 
erhoben werden. 
 
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten (Freistaat Bayern) und den Gegenstand des Kla-
gebegehrens bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag enthalten. 
Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, der angefochtene 
Bescheid soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt werden. Der Klage und allen Schriftsätzen sol-
len Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden. 
 
Hinweise: 
 
- Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Ausführung der Verwaltungsgerichtsordnung 

vom 22.06.2007 (GVBl S. 390)  wurde das Widerspruchsverfahren im Bereich des nicht land-
wirtschaftlichen Tierschutzrechtes abgeschafft. 

       Es besteht keine Möglichkeit, gegen diesen Bescheid Widerspruch einzulegen. 
 
- Die Klageerhebung in elektronischer Form ist unzulässig. 
 
- Kraft Bundesrecht ist in Prozessverfahren vor den Verwaltungsgerichten seit 01.07.2004 grund-

sätzlich ein Gebührenvorschuss zu entrichten. 
 

 
Artur Gedler 
 
Anlage: 
1 Kostenrechnung 
1 SEPA-Überweisung/Zahlschein 
1 Bescheinigung zum Nachweis der Sachkunde gemäß § 11 Tierschutzgesetz vom 16.04.2015 


